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tigung fallen sowohl bei Männern als auch bei Frauen 
von 2000 bis 2005 um mehr als 9 Prozentpunkte. 
Das entspricht einem Verlust von annähernd 20 % ge-
genüber dem Basisjahr. Nach 2005 zeichnet sich bei 
den Männern eine sehr schnelle Erholung ab. Bis ins 
Jahr 2008 steigt ihr Anteil mit vollwertiger Beschäf-
tigung um über 6 Prozentpunkte auf 53,2 %. Bei den 
Frauen macht sich nur allmählich eine verbesserte 
Situation bemerkbar. Von 2005 bis 2008 steigt ihr 
Anteil mit vollwertiger Beschäftigung auf 48,8 %, was 
einer Steigerung um lediglich etwas mehr als 2  Pro-
zentpunkte gegenüber dem Jahr 2005 entspricht.

Die geschlechtsspezifischen Anteile der Beschäfti-
gung mit geringem Prekaritätspotenzial zeigen einen 
ähnlichen zeitlichen Verlauf wie die Beschäftigung 
ohne Prekaritätspotenzial. Im Unterschied zur Be-

schäftigung ohne Prekaritätspotenzial steigt der An-
teil bei den Männern bis zum Jahr 2008 insgesamt 
leicht an. In den Jahren dazwischen sinken die An-
teile auf 13,0 % bei den Männern und 13,3 % bei den 
Frauen. Dies sind jeweils über 10 % weniger als der 
Durchschnitt, der von 2000 bis 2008 bei den Män-
nern 14,7 % beträgt und bei den Frauen mit 14,6 % 
nur knapp darunterliegt. Insgesamt trägt der Verlauf 
der Beschäftigungsanteile mit geringem Prekaritäts-
potenzial deutlich konjunkturell geprägte Züge und 
ähnelt insofern dem Verlaufsmuster des Anteils der 
Beschäftigung ohne Prekaritätspotenzial. Allein der 
Bedeutungsverlust von vollwertiger Beschäftigung 
zugunsten von Beschäftigungsverhältnissen mit ge-
ringem Prekaritätspotenzial lässt vermuten, dass das 
Niveau der nicht prekären Beschäftigung seit dem 
Jahr 2000 insgesamt leicht zurückgegangen ist.

Tabelle A10.1.2-2:   Entwicklung prekärer Beschäftigungsformen und Erwerbslosigkeit von Absolventen /  
Absolventinnen einer dualen Berufsausbildung bis einschließlich 3 Jahre nach dem  
Abschluss – nach Geschlecht (Angaben in %)

Geschlecht
Jahr

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 Gesamt

Integrierte Beschäftigung männlich 49,5 49,8 47,1 42,5 40,7 39,7 43,6 47,4 49,1 45,4

weiblich 56,5 56,4 55,5 52,8 48,5 42,5 42,8 45,6 47,1 48,7

Beschäftigung mit geringem 
Prekaritätspotenzial1

männlich 16,6 15,8 15,4 16,1 15,9 17,9 18,5 18,7 18,5 17,3

weiblich 16,5 15,4 16,2 14,4 15,5 16,2 17,3 17,5 17,7 16,5

Beschäftigung mit mittlerem 
Prekaritätspotenzial2

männlich 11,8 10,1 10,8 8,6 7,3 5,4 6,0 6,0 4,8 7,5

weiblich 2,2 2,8 2,7 2,6 2,9 4,5 4,9 4,1 3,8 3,6

Beschäftigung mit hohem 
Prekaritätspotenzial3

männlich 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,4 0,4 0,3 0,6 0,4

weiblich 1,3 1,0 1,1 0,9 1,8 1,5 1,9 1,6 1,8 1,5

Erwerbslose männlich 8,5 9,1 11,0 15,0 17,1 15,8 12,4 9,1 8,6 11,8

weiblich 6,2 5,5 6,6 9,0 11,2 12,2 10,8 8,7 8,0 8,9

Selbstständige männlich 1,8 1,7 1,2 1,7 2,4 2,5 2,5 2,2 1,9 2,0

weiblich 0,7 0,8 0,8 0,8 0,7 1,4 1,2 1,4 1,3 1,1

Weitere Ausbildung männlich 4,7 5,7 5,4 6,6 6,4 8,9 7,3 7,6 7,7 6,9

weiblich 5,8 6,6 5,8 8,4 7,2 8,8 8,9 9,5 8,7 8,0

Nichterwerbspersonen männlich 6,7 7,7 8,9 9,3 10,0 9,4 9,2 8,7 8,8 8,8

weiblich 10,9 11,7 11,4 11,2 12,3 13,0 12,1 11,5 11,6 11,8

Gesamt männlich 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

weiblich 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Summen durch Rundungsfehler gegebenenfalls leicht abweichend   
1 Vollzeitstellen mit befristetem Arbeitsvertrag und Vollzeit- oder Teilzeitstellen mit unbefristeten Arbeitsverträgen und niedrigem Einkommen   
2 Teilzeitstellen mit befristetem Arbeitsvertrag und Vollzeitstellen mit befristetem Arbeitsvertrag und niedrigem Einkommen      
3 Ausschließlich geringfügige Beschäftigung

Quelle: Mikrozensus 2000 bis 2008, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




